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vermischte H^erlautbarnnOen.
Z. 376. (3) E d i c t . Nr. Zgl .

Von demZNezntrgenchtezGottschee nnd hle-
mit bekannt gemacht: Selbes habe auf Ansuchen
des Jakob Stampfet, von Obeiticftnback, in die
kxecutlye Veisteigerung der, der Helena Stampfel,
von Qdeniefendach, gehörigen, dem hcrzogthum
Gsttschee, sud Nrb. F. 2Oo6 eindlenenten, auf
55a ft. gerichtlich geschätzten 3jä Urbarshude ge»
wllliget, '-und die Tagfahungen am 24. M a y ,
am 27. Juno, und am 26. July l. I . , jederzeit
Normtttags in den gewöhnlichen Amtsstunden mit
dem Beysaye angeordnet, daß, wenn dn Real!»
tät beo der ersten oder zrrerten Tagsahung nicht
tvenigstens um otcr über den Schähungsrreith an
Wann gebracht werden tonnte, dey der drillen
auch unter der Schätzung hintangegeben werden
würde. Die LicnüUonsdedingnisfe können zu den
vor« und nachmittägigen AnUöstunden in der Kanz-
ley eingesehen weiden.

Gotisches am 22. März »62g.

Z. 335?^ (Zs E d i c t . Nr . 'S7.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Mas.

senfuß. Neustädtler - Kreises, wird die Liquidation
tnit den Verlaßgläudigern und Erben:

des zu Ottaunig verstorbenen Andreas Marlelz,
am l ä Apri l ; der zuTeltschevelstorbenenAgnesPic»
tier, am 29. Apr i l ; des zu Oberdorf verstorbenen
MgthwZ Welsche, am 3o. Apr i l ; des zu Wal«
kouz serstsrdenen Franz Or ig ! , am i . Mao : les
zu Poothurn verstorbenen MathiaZ Lippar, am 2.
M a o ; des zu Sabukuje verstorbenen Jacob Kreuß,
am 2. May ; der zu Ottaunig verstorbenen Agnes
Markelz, am 5. M a y , und deö zu Untersabukujs
verstordenenMütthäuö Mtouschez.am b. Mao d. I . ,
Bormtttags um g Uhr in der Gerichtskanzley vor«
genommen rvereen. Welches mitHinweisung auf
den tz. Lich d. G. B . hiemit zur aNgemeinen Kennt«
miß gebracht wird.

Bezirksgericht Nafsenfuß am 2. April iLZg.

Z- ZLä. (2) E d i c t . N r . 169.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Nassenfuß, Neustädtler Krnses, wird hlemu
bckannt gemacht: Es zsep auf Anlangen des
aufgestellten Vertreters des Mar t in Novakl«
schen Pupil len, in die öffentliche Feilbiethung,
des zum Marnn Nouaknchen Verlasse gehö-
rigen, zu Trauerberg, der Siaatsherrfchaft
Plemjach zmsbaren, auf !oo fi. C. M . ge«
schätzten Haufes, dann eines zu eben diesem
Ncrlaffe gehörigen, der Kirche U.L. F. dienssl
baren, " I^ozclixsOti liegenden, auf 1H0 fi.
E. M . geschätzten Ackers, von Seite der Vsr?

mundschafltbchörde, Bezirksgericht Reifmtz
genilllger, und über dorisettlg hnhcr gestell-
tes Ansuchen um Vornahme, hiezu der 26.
Aprll d. I . , und zwar wlt dcm Beysatze,
daß dcr Melfiboch m zntv Frlstcn, als die
Halste gleich rack ßcsctksscncm Kaufe, und
die andere Hälfte in einem halbtn Jahre dar-
auf , sammt 5 ologcn Interessen zu bezahlen
ist, bestimmt worden.

Es haben daher alle Jene, nclche gedach«
te Realitäten kauftlch an fich zu drmg.cn ge-
denken / am vorbesagten Tage Früh um g
Uhr in I.ooo der Neoluaten zu erschcinen.

Bez. Gericht Naffenfuß am 29. März 1828.

z. Z. ?53. (Z) E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -

chclsicnen zu Krainburg wnd hiemit bckannt
gemacht: Es scp auf Ansuchen der Frau M a -
ria Hauptmann, in die Ausfertigung der Amor,
tisationsedlcte, rücksich>l,ch der auf dem M a -
ria Hauptmann'schen Hause zu Kra inburg ,
N r . i 3 6 , intabulir ien, vorgeblich in Verlust
gkrathenen Urkunden, als:

a) der von Johann Farger, an die Fran«
ziska Tabora, gebornen P rem, aus-
gestellten Schuldobligation, cläo. et
i n ^ d . 2 i . August 1797, pr. 17c» f l . ;

b) des Heirathsverirageß zwischen Franz
Hauptmann und Johanna Farger,
6äo. 11. Hornung er i n t H . 5. März
1802, für den Betrag des mehreren
Zubrmgens mtt 5oo ü . ;

<) des Conto, ääo. 6. Mä rz , er imab.
6. Scptembcr i3c>6, auf den Johann
Farger lautend, pr. 176 fi. l 1 kr. ge-
w'lllget worden.

Es werden daher alle Jene, welche auf
obige Urkunden aus was uvmer fur einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermemen,
aufgefordert, solche binnen einem Jahre, ftchs
Wochen und drey Tagen, so gewiß vor dn-
sem Gerichte geltend zu machen/ widngenS
auf ferneres Anlangen die besagten Urkun>
den, cigentllck We darauf befindlichen In ta -
bulanons - Certisscate für gnödt t t , null unb
wirkungslos erklart werden würden.

Vereintes Bezukkgcncht Mlchelstetten zu
Krainburg den i 5 . I unp 1827.
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Z.333. (2) E d i c t . N r . Zi8chi8g.
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hle-

mit bekannt gemacht: Es seye m Folge Ansu-
chens des Andreas Godescha, von Maners-
bach, Vormund des Matthäus, und der Mä-
ria Irtsch, äü ^1-205. i ) . December o. I . ,
N r . I ^ 3 o , und des Thomas sakraischeg,
von Neudorf, Vormundes der Elisabeth
Sparnbleck, 6s ^rass, l 2 . Jänner l. I . ,
N r . i 8 g , in dle executive Verringerung bev
dem Slmon Sparnbleck, von Unterseedorf
gehörigen, der Herrschaft Haasberg 8w) Z.EL5.
N r . 62g, zinsbaren, auf 4Zl st. geschätzten
! j /Ul Hube wegen schuldigen 26 fi. 49 N2 kr.,
und 32 st. 6 N2 kr. Q. 3. c. gewllllge: worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Llcna-
tionen, und zwar die erste auf den 27. Fe-
bruar, die zweyte auf den 27. März , und dle
dritte auf den 26. April 1828, um 9 Uhr
Früh im Orts Unterscedorf mu dem Anhän-
ge ausgeschrieben, daß,Falls dle gedachte i M l
Hube bey der ersten oder zweyten Llcttauon
um die Schätzung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden könnte, sol.he bey der
dritten auch unter der Schätzung hmtan gege-
ben werden soll.

Wovon dle Kauflustigen durch Vdute und
die intabullNen Gläubiger durch Rubriken
verständiget werden.

Bez. Gericht Haasberg am 12. Jänner 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

Luttatlon hat Niemand den Schatzungs-
werth angebothen.

Z. I 36 . (2) E d l c t. Nr . 49).
Von dem Bezirksgerichte Rupertehof zu

Neustadt! in Unterkram, wnd all^emem be:
kannt gemacht, daß auf Ansuchen ocß Johann
Packer zu Lotschna, nachstehendes M o d e r e ,
a ls : ein Paar Ochsen, im -Kchätzungswenhe
pr. 70 st-, eine Kalbizmn pr. 1^ ff , em
Kalb pr. 3 fi , 10 Merlmg Weltzen, ^ l fi.
3c» kr., 20 Merlmg Hlerse, a Zo kr., 10
Centen Zwetschken, ä 1 fi. I o kc. und 6a
Ctmer We in , ^ 1 ft Zo kr . /des Jacob I t -
nitsch zu Karntendocf, wegen aus dem w,rth<
schaftßämtllchen Vergleiche vom 20. Apnl 1826,
schuldlgm 52 st. 3o kr. 5 Q̂ o Zinsen und
Unkosten, mtttelst erecunuer Feüblethulig,
am 25. A p n l , 7. un.d 2 ! . May 1828,
stets Früh um 9 Uhr im Orte Karnten«
dorf mit dem Anhange veräußert/werden w'.rd,
daß, sobald das gedachte Mobilar 5 Vermö,
gen weder bey der ernen noch zweyten Ver-
fteigerung um den Schätzungswerth oder darü?

ber an Mann gebracht werden konnte, es
bey der dritten auch darunter Z hmtangegeden
werden würd?.

Dem zu Folge werden alle Kaufiustigm
hiezu vorgeladen.

Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neu-
stadt! am g. März 1628.

Z. 396. (2) Rr . 43! .
U i c i t a t i o n s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün«
keadorf wird hiemu allgemein bekannt gemacht:
GZ sey in die öffentliche Versteigerung des auf
Naymen Johann Verona vergewätzltcn, durch Li»
cliatwn an Kacyarina Verona gediedenen, und
nun lluch ihrem Uolecen in ihren Vcrlah einde.
zogenen, in ter l. f. Htadt Stein gelegenen, tem
stäotlschen Ocundbuchc> 5lik R-ecl-Nr. 74, dlenstdaren
Hauses, sammc dre» Gemelnanlhcilen, und drey.
en i)em Siadttammeramce Stc in, -u!> Rect. Nr. 62,
65, 66, oienstvaren Plätzen, in dem vereinten
Ausrufspreis, pr. iH5 ft. gewill igt, und zur Bor»
nähme eerscl^en eine einzige Llcitancn auf dcn
25. April ,629, VocmutHHs von 9 d,K 12 Uhr
in i^oeu dcb zu verftelgerncen Vaufcü in S t c i n ,
Mit oein Anhange anberaumt worden > daK dies«
Realitäten, fallZ sie um oen AuörufsprelK ntcdl
angeor îcht weroen könnten, auch dco dlejer Lici.
tatlon schon unter demN'lden gegen al!sogleich dars
Bezahlung wcroen hintangegedcn werten.

(KK weroen demnach allc Kaustu!ttgcn, so rrie
die lHahgläudigcr Macia, Mlchc^l, und A^ncK
Hotscheoer, An con und ^ oft pH Mrak un2 I oft pH
Verona zu dicscr ^^citation c!nqcla>-en.

Munt^nooif am 5 l . März 1U28.

,A in 0 r c i s a t i 0 n s - E d l c t.
Von dem Bezirksgerichte zu R.^mannZdorf,

in 2-erkra'.n. wlc2 hrem^t d^kannc gemacht: Es
h^rc ü.-cr Unsu,yen dcv ^errn M.rl^.aK Mul leo,
von Ra^man!'.5:orl ^a!^n'5ün!.aw »5. Juno l, I . ,
in dle (Hmlenung der Um?tllUlunq des auf ldn
lautenden, von Maria Kappuv. zu Steindüchl,
ü ^ r chöo ft, ^. W , , «m ^ . August llusg^ttillten,
uno am Z5. des näb'nttchcn Mon^thvs >m Jahre
lUa2 uuf lhre, zu Sc.mdüä,'l gelegenen Realltattn
lntadulirten Hcdultdrlcfes, gnrill^gct.

Da nun diese Urkunde in Verlust gerathen ist,
so werden üNe Jene, welcde auf diesen Saulddricf
Ansprühe zu machen aetenken, erwnert, ihr Rechl
darauf binnen einem Iadre und ch5 Tagen , so ge»
wift daczulhun, als Ne im rvidngcnFalle nach Ver»
lauf dieser Zeit nicht mehr gebort, und diese Ob»
ligation für null und nichtig erkärt werden würde.

Bez. G l ich t RadmannZooif den 27. Nov. »827.

Z. 374. (2) E d i c t . N r . 5g5.
Von dem Bezirks ^Gerichte Reifmtz^wlrd

über Ansuchen der Matthäus Thomschttz'schen
Verlaßcuratoren, von Höstern, bekannt ge-
macht : Es seye in den llcltationswenen Ver-
kauf der zu dem Verlasse des seeUgen Matthäus
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Thomschltz, aus Höfiern, gehörigen, aus e;-
ner Schweinhandelscompagnle Herruhrenden ^
in K ra in , lwBeprke der Herrschaft Brod und
Tschubar in Eroalien, lmKüssenlande und bey
Görz befindlichen Acnua über Iooo st. C. M . ,
gewilllger, und dazu die TagsatzunZ auf den
10. May d. I , / Vormittags um io Uhr in
dieser Amtskanzley bestimmt worden für die
Llqmdttät duser Bchulden, aber mcht für dn
EmbrmgUchkni derselben wird gut gestanden.
Alle Ludhaber suid emgeladen am selben Tage
zur bestimmten Btunde m dieser Amtbkanzley
zu erscheinen, oder allenfalls du Anböthe schr^t'
llch hlchcr einzureichen.

Bez. Gericht Rnfmtz den 22. März 1828.

Z. Z94. (2) E d l c t.
Vom Bcznksgenchte der k. k. Staatshere-

schaft Lack wird hlcmit allgemcm kund gemacht.
Man habt über Ansuchen des Mar t in Bene-
ditschnsch, von E i n e r n , gegen Mart in Kau«
tschitsch, wsgen der aus dem wlrthschafisamt-
lichen Vergleiche vom l . August, cxp. 24.
October 1627 , schuldigen ää-ft- die executive
FeUbuthung, der dem Leytern gehörigen, der
^taarsherrfchüft Lack, 5n!i Urb. N r . :62b, d,e«
nenden Hube, 5^b H a u S - N r . n , zu Zhel'
senza, »m gerichtlichen Tckatzwerche von
25o fi. , mit Bescheide vom heuugen Tage
hcwllllgt, und hiezu drey Fcllblelhungstagsa-
hungen auf den 2g. A v n l , 29. M a ^ und

28. Iunv d. I , , jed.'smchl Vormittags von
9 Uhr bis 12 Uhr m I^ooo der zu vcrstngcrn«
den Realität mu dem Beysatze anberaumt,
daß die zu versteigernde Hübe bey der ersten
und zwcvten Versteigerung nur um oder
über den Hvchatzwerth, bey der dritten aber
auch unter demselben werde verkauft werden,
wozu duKauÜusslgen mit dem Bcysatz? zu er-
scheinen vorgeladen werden, daß die Licitatlons-
bedmgmsse m hiesiger Gcrichtskan^ey eingesehen
werdcn^können. Lack den 2g. März 1826.

z7 ^.^38?"Iö) ^ " ^ Nr. 406.'
A m o r t i s a t i o n K r G d i c t .

Von dcm Beziltsgeiichte zu Radmannstoif
nnld hlemit dctannt gcmacht: (Ks habe über An-
suchen 5es Johann Pogailchnig, von Doßauy 6«
^r205entmo »5. März d. I - , Nr. 4«L, in die
AmültlNrung der auf ihn lautenden, von den Ehe»
leuten Franz und Anna Pleschern, unterm 24.
Jänner »624 ausgestellten, und unterm '9. Oc»
toder des nabmNckcn Iabres auf ihren zu Krapp
gelegenen, zur Hetlschait Radmannödoif untenhä-
nigen ^anihammer M't 26 ss. ,5 kr. M . M . in«
labulirten, in Verlust geiachcnen Schuldobligation

OK lvcrden demnach aNe Jene, die auf diefs
Obligation Ansprüche zu machen gedenken, hiemit
erinnert/ ihr Recht darauf binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, fo gewiß darzu,
thun, rvidligcns fie nach Herlauf dieser Zeit nicht
mehr gehe« , dieft OdNaation für null und nichtig
erklärt, und in die Enarulanon derselben ohne
weiterZ stcwi'lUger werden würde.

Bez. Geni't Radmannö^orf den 26. Nov. »527.

Z. 33a. (2) I n der Korn'schen Buchhandlung
wnd auf folgendes, für alle Mediciner, überhaupt für Chirurgen und Wundarzte,
ader insdesünoere höchst wlchNge uno allgemein brauchbare, unentbehrliche Werke ^

Pranumercmon angenommen:

Vierzig chirurgische Steindrucktafeln
ü b e r d i e

Einnchtungs-und Vechandwerkzeuge^ wie auch Operationen
zur Heiiung aller Gatlungen von

Knochenbrüchen und Verrenkungen,
auf starkem, besonders, weißen und feinen Kupferdruckpapier, in Sroßmedian-FolwF

rein abgedruckt, nebst
^0 E r k l a r u n g s - und E r l e i t e r u n g s t a d e l l e n zu den Abbi ldungen,
in Verbindung mit einem theoretisch- practischen A n w e n d u n g s h a n d -

buche zur H e i l u n g allerKnochendrüche- und Verrenkungs-
Fälle in I I Theilen.

V o n V . A d o l p h 3s 0 p 0 l d R i ch t e r,
Stabsarzt d. k. msd. chirurg. Fried. Wilh. Instit., Mitglied der med. chirurg. Gesell-

schaft zu Berlin.,



Aus weißem Kanzleydruckpapisr in Großmedian-Format, mit neuen, leicht lesbar
ren Lettern rein gedruckt. Verlegt zu Grätz (1828 — 29) durch Steingravirung uno
Druck von Ignaz Hofer, Lithographen; Papier, Textes-Druck, von Andreas Leykam's
Erben Papiermühle und Buchdruckerey, und im Verschleiße der Franz Ferstl'schen
Buchhandlung in Grätz, wie auch aller anoeni Buchhandlungen! in den k. k. ösierr.

Staaten. Zweyte, sehr corrects wohlfeilste Auflage, vermehrt mit einem
ganz neu bearbeitetem

Verdeutschungs- und Erklärungs - Wörterbuch.
Die X I . chirurgischen Steindrucktafeln ?5o Abbildungen zu 55«? Apparaten, für die

Heilung a l le r nur immer möglichen Fä l l e von Knochenbrüchsn und
V e r r e n k u n g e n , stellen dar: 5) ein vollständiges A r m a m e n t a r i u m
(wundärztlicke Werkzeuge - Sammlung) über diesen höchst wichtigen Zweig
der Chirurgie, und 2) eine vers inn l i ch te Ansicht oer hierbey vorfallen-
den Op era t io n en ; fleißig und correct unter der Aufs icht Sachver-
ständiger lithographirt.

Dis X I . Erklärungs- und Crleiterungstabellen enthalten deutlichste, leichtfaßlichste
und verständigste Beschrei bung en der avgebildeten A p p a r a t e (chirur-

. gische Werkzeuge) und Opera t i onen .
Das Handbuch führt von allen Knochenbrüchen und Verrenkungen, die Kennzeichen,

Ursachen, Vorhersagen und bewahrtesten Curmtthoden, dann die möglichen,
besondern Erscheinungen und Sckwirigkeiten, welche sich bey der Heilung öf-
ters ereignen, auf, und stellet dabey alle altern, neuen und neuesten Erfah-
rungen und dadurch erfolgten Verbesserungen vor.

, Das ganz ueu bearbeitete Verdeutschungs - und Erklärungswörterbuch führt alle in
diesem Werke häufig vorkommenden anatomischen, dann medicinisch- chirur-
gisch - technischen Ausdrücke, die aus der lateinischen oder griechischen, oder
sonstigen fremden Sprachen entlehnt, und nickt immer gleich Jedem verstand«
lich sind, in alphabetischer Ordnung zuerst veroeutsckt, dann erklärt auf; ei-
ne höchst nützliche Zugabe, welche überhaupt zum bessern und richtigeren Ver-
stehen der meisten neuern medicmiscken und chirurgischen Werke allgemem an-
wendbar, ja sogar öfters nothwendig ist.

P r ä n u m e r a t : o n s - W e g .
Das ganze Werk soll in XI I Abtheilungen oder Heften (die ersten zehn ent-

halten, jede vier Querfolio-Abbildungstafeln mit dem Anwendungstexte m Octavo,
3—4 Bogen stark; die eilfte enthält die zu oen Ahbüdungstafeln gehörigen Beschrei-
bungstabellen in Quarto, und die zwölfte faßt das neue bearbeitete Verdeutschungs«
und Erklarunaswörterblick in sick) also erscheinen, daß vom Monath Iuny dieses
Jahres an, kürzestens alle drey Wochen, spätestens alle Monathe, eine AotbeUung
oder Heft sicher ausgegeben wird; daher das Ganze, bis längstens nach Ostern ^629
beendigt mchemt. ^ °« „

Der Pranumerations- (Vorhmeinbezahlungs-) Pms
ist also festgestellt:

I.) ^ur abtheilungsweisen Abnahme des ganzen Werkes abonnirt man sich bis
Ende May ,3/8 nnt dem Erläge von - fi. C. M - , dann bezahlt man jedes ocr zwölf
Fiefte beym Emvfang ^4 kr C- M. — I I ) Bey gleich barer Vorhineinbezadlung mit
nur S fi. C. M . bis Ende AvrN ,828 erhalten T. H. Abonnenten ihre Exemplare
noch überdieß von den ersten und reinsten Abdrücken, oie m der Folge bedeutend im
Preise steigen; daber, und weil überhaupt um reinste Erzeugnisse zu liefern, durch-
aus nicht mehr als 1000 Abdrücke in Allem gemacht werden, man sick baldigst zu
pränumeriren beliebe,— Es werden auch einige Prachtexemplare, durchaus auf milch-
weißem Velinpapier gedruckt, welche 9 fi. C. M . kosten. — Einzelne Abchnwngen
werden nicht verkauft. - Der künftige Ladenvreis ist auf 6 fi. C. M- bestimmt

Diese Unternehmung zeigt eine Wohlfeilheit, die alle bisherigen.- Mst,ene der
Taschenausgaben-Unternehmungen, darin weit übertrifft; denn eins Vtemdrucks-
foliorafel kömmt bey I ) auf 7; bey U)
aber gar nur auf 6 u. l)4 kr. C. M- zu stehen.



AMang zur Nmbachev NeitUNg.
^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach ' l

» B a r o m e t e r j T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g

Msnath 3 ^Früh l Wit t . Abends F r ü h ^ l W ' t t . I Abend Früh M i l t . l Abends !

l " Z. ^ 2 . s Z.I 2. Z. ! L. K. ^ W ! K ; W ^ K - l W d.9Uhr b.Z UHr ^ b.gUhr !

! April j 2. l 27 ^ 5,» - I^ 5.^57 /,,»' —^ 4 , — :o — , 6 schön ' schön s ch^ , '̂
2. 27 ! 2,o j 57 2,2'27 1 ,8» - . ä ^ ' « ! — I 7 schon heiler Nege« ,

, 4- 27 2,7'27- 2.5! 2^ 2 . 5 l - ^ 2 — ! 5 ^ — ^ Cchnct schön heiler
5. 27 I.o<27 2,5! 5^ 2 . 5 ! — 1 — ! Z — 2 Echr.ee. heiter s. heiter

_ 6. 27 3 5 i , 7 I.0-H7 3,3 , i _ ^_^ 5 ^ 5 s. heiter j , hnt t r heiter
7. 27 3.5 27 Z.9',27 3,! — ^ — ! L> — b ttüb rrgucnsch, N<aen

^ 8. 27 1,8 57 0,2 Ib i l .0 - 5 j — ^ 9 — 8 schön , Neae^ l ^ ^ e n

^sremven-Anzeige.

A n g e k o m m e n den 20, M ä r z 1823^

Herr Joseph Ritter v. Wol f , k. k.M'zirksMc-.
tuar, von Grätz nach Digano.

Den 51. Hr. Joseph Schurrer, k. ständischer
Tsnsttzer und Kapellmeister, von Grätz nach Trieft.

Den 3. April. Herr Heinrich Konrad, Geome-
ter , von Klagenfurt nach Trieft. — Frau Johan-
na Edle von Hauenschild, mit der Baronesse Elsner-
Orendi und Maria v. Hauenschttd, Gemahlinn des
k. k. Gudernia! - Raths und Gmeral - Consuls zu
Corfu, von Corfu nach Wien.

Den 5. Herr^Igna; Freyherr v Kulmcr, Con-
«« pts-Practiccmt bey der k. k. Staatsgüter lInfpec-
»i on m Trieft, von Trieft nach Laibach.

Den 6. Herr Augustin Krippner, Großhand-
lungs-Gesellschafter, von Trieft nach Wien.

T N sssserstanv ms Uaibachssuffes am Pkget
ver gemauerten Sanal-Vrmke, bev

geöffneter Schwellwehrk
D e n g . A p r i l : o S c h u h , 3 Z o l l . » L i n i t n ,

o b e r d e r S c k l e u ß t n b e t l u n ^ .

^erzeichniH ver hier/p'erstarhene«.
D.en 3». M ä r z 1L28.

Ignaz Petek, Zimmermann, alt 70 Jahr, i« .
der S t . P n e r t . VM<5dt, 3lr. 22/ «n »er Leber««!,
Zündung..

Den 2. April. Herr Johann Finkl, bürgellicher
Schlossermeister, all 70 Jahr, in Reher, Nr. Z9, sn
der ^ed^elrerhartunK.

D«n 2°,Herr Joseph Raltchareck/gewesener Hgn«
delsm^nn von Neumalkc!, alt 43 Jahr, im Civ. Spi«
ta l , Nr. » , am Nervenschlag. -— Thomas Kosonz,,
v^llßl, Kofarz, TaZlöbnee, oll 67 I«h i . , in detGr«»
discha ° Vorstadt, Nr. 28 , an der Lungenfucht.

Den 5. Thomas^ Reischel, Stlästing, slt ZH
Jahr . im Snafhaus am CssteN, Nr. Ü7, «n der
Ab^hs.ung. — Frau Juliana Abulner, pensionirte
Einnthmels . Witwe, all 74 Jahr., am Alt l l»»«lki,
Nr. l Z5 . a» AlterZschwäch?..

Den 7. Ursula Herm«ni,/ Witws, «!t 8g Jähr,
in d«r Rostl'gssse, Nr. »«5, an AltersschWöche. —.
Joseph Büder,EchnzidcrgtselIt,, yon Agra», «lt 25
Jahr, im. Civil . Sp i ta l , N r . z',. an der kunZen«
fchwintzsucht.

Den 5. GesrZ S u w f h , ein St rä f imZ, slc 45
Jahr , im Strsfhsus «m CasieU, Nr . 5^< an tzer
Lungenschwindsucht.

Z . 39Z. (2) T h e a te r - A n z e i g e .

Endesunterzeichnete haben die Ehre hicwit anzuzeigen, düß heute Donnersiag den Io . Apri l .̂
1828, zu ihrem Vortheile im hiesigen ständischen Theatcr aufgeführt werden w i rd :

Der Kaiser in der Strohhütte;
n De r lusnge Ho lzhauer .
^ > « n z n e u e d r o m a t i s i r t e A n e c o o t e > n 2 A c i e n , n . E » st e l l >.

<?!>, N a c h d i e s e ! " :

" e r G a n g i n's Na r r e n h a u s.
l u s t s p i e l i n « inem A l l .

<7> ^ « ^»>, 3 » m Beschlusse:

D e s D a n k e s ^ u b e l f e y e r .
Ä » « l M , l H « d l e « u , m,t emem e.gen« h.czu »„ftN.gten 3 l«ntp°«nl , und «>t blN-

D i e kleine Fami l ie Martsch'
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' Vermischte ^erlauthKrunZett.
z. Z. 7Z. ( i ) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichre dê  Herrschaft
Ponovitsch, wird bekannt gemacht: Es wur-
de auf Ansuchen des Ioyann Dernouscheg,
»sn Potoschkaoaß mu Einwilligung der Ma-
r l « , gebsrnen Dolllnscheg , vernnmbt gewese-
nen Dernouscheg, gegenwarrlg verehelichten
Forte uon Pcttelme, in die AusftrtlZung des
Amortisations - Edicts, hinsichtlich des zwischen
Johann Dernouscheg, Vacer sel. und der ge-
nannten M a r i a , gebornen Dolltnscheg, a:n
i ? . Jänner 180Z, errichteten, und den 3o.
Jänner i3c>5^ zur Sicherheit ihres Heiraihl
guts sammt Widerla^e vr. 20a st. auf dle der
k< k. Staats-Herrschaft Ga3enbera, snl> U r b.
Z^r. Z46 , zmsbare zu P'.'î schekavaß liegende
ZlZrl Kaufrechtshub? mtabulnren, vorgeblich
durch Feuer zu Grunde gegangenen Eheu^r-
trags gewilligt. Ev werden daher Age, wel-
che auf diesen Vertrags aus was unmer für
emem Nech:szrunde emen Anwruch zu ma-
chen berechtigt zu seyn glauben, aufgefordert,
solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, so gewiß vor diesem Genchte gel-
tend zu machen, widr,gens auf ferneres An-
langen des Johann Dernouschsg, die gedachte
Urkunde, eigentlich das darauf befindliche In«
tabulationscernficat für getödtct, nu l l , mch-
NZ, wlrkungs^und kraftlos erklärl, und »n,
dessen Löschung von oblger Z M t Kaufrechts^
hübe gewilligt werden würde.

Bezirks-Gerichtsherrschüft Ponoyitsch am
14. Jänner 1828.

z. Z. i l2a. ( l ) E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. BtaZts-

herrfwafc Lack, wird hlemtt allgemein kund
gemacht: Es sey über Ansuchen, der Ursula
Karalc oon Alcenlack, in dle Ausfertigung
der Amorclsations, Edlcte, hmsichtllch Vss zu
Gunsten d!5 AndreasLuschina , auf dem, dem
Stephan Wohlaemuch, snl) Haus^Nr . ü ,
in Westert gehörigen, der Sraatsherrschaft
Lack, z^d Urt>. N r . /z25, dienenden Neubau»
sel intabullrten Vergleiche, ääa. 1. October
l3oc», lntab. 9. December i L a 6 , pr. 28ft.
und des zu Gunsten tzes Valentin Hartmann,
auf eben dieser Realttat haftenden Schuld-
scheines, 6äo. 6l ilNuÎ ». 17. Marz i 3 o 8 , pr.
L5 ß. gewlülget woroen.

Es werden daher a3e I s n e , die auf dle-
se beyden Schuldbriefs em Recht zu habek
vermeinen, hiemit aufgefordert, dasselbe bins
nen einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen,
so gewiß hierorts gelt?nd zu machen, widngens
nach Verlauf dieser Zelt über ferneres Ansu-
chen der Ursula Ku ra l t , die benannten zwey
Schuldbriefe sammt den Intabulations-Eerti:
ficaten für nul l , mchtlg und krafclos erklärt
werden würden.

Lack den Z. Sevtember 1827,

Z. äoo. ( l )
Luzerner - K leesaamen

von eigener Fechsung, ist auf dem S t .
Jacobs-Platz, Nr. !/»9, zu haben.

37^73. (3) ^ ^ 1 ^ "
I m Hause Nr. iZ., beym Elephanten/

weiden Strohhüte zum Putzen angenommen.

H. 370. (3) V o r l a d u n g
ter in oen sechS eisten Mllitärpklcdtigen Alrersklassen qebornen diesbezlrkigcn Rekcutiru nssftücht.

linge dann pahlos abwesenden Individuen.

' ^ ^ l ^

Bo r ' und zunahmen Geburts- Ort ^ P f a r r e ^ A n m e r k u n g .

^a^s^chusterfchitschs'^ch^flul^ l gs 'Wdnig . .^'^rutirungl^chNmT'
Gregor Oujatsch S t . Mar t in ,2 S t . M a r t m 2. d,tto

" . unter Grohkaylenberg.

I°seph Podüpmz Te.boie ?3 deu» . 23 Retrui>ru«gs. Flüchtling

unter Großtahlenberg

Vorstehend verzeichnete Individuen haben sich binnen v i e r
so oennh bey dieser Bezirks. Obrigkeit zu stellen, als ste ,m wtdngen Fasse nacb den bettebenden
Gesehen behandelt werden würden. Bez. Odr. Flodmg ln Odertram den ^ Aprü »Ü2ü.

(Z- Intelligenz - Blatt Nr. 43. d. 10. April 1823.) . 2
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L i t e r a r l s c h e A n z e i g e .
Bey keop. P a t c r n o l l l , am Platz in

3 a ibach, wird noch bis Ende A p r » l d. I .
P r a n u m e r a i i on auf den P l a n yon
L a l b a c h / und auf D e v e r l ' S a l t e s Te^
stament mlt Kupfern, (wovon schon i 5
Hefte erschienen sind, und die andern rasch
nachfolgen,) angenommen. I n semem Ver-
lage ist auch das Portrait des hochwürdtgen
F ü r s t b i s c h o f s v o n G u v k , G e o r g
M a y r / schön lithographin und wohlgetrof.-
fen, erschienen; der Preis eines Exemplars
ist ! U. Es lst auch ganz neu angelangt:
K a r t e des h e i l i g e n L a n d e s , abge-
lheüt in i2 Gramme I s r a e l , worin die
Rene unsers Erlösers I . Eh. genau angege-
ben w n d , alö^ Nachweiser der hell. Schri f t ,
2 i fl. ; ^ ? l t u a t i o n s p l a n v o n R o m ,
ü i fi. 5 ^ chullers, I Han halt mem Kai-
ser so gern, :c. für GuUarre und Gefang,
ö^i8 kr. Neue Multivltcanonstabellz zu 6 kr.
^plelmarkkn, lithographirr, von 5o bls 300a
in T ln i s , H 43 kr. Musikalien für alle I w
strumenten, besonders für ?iana - ^o rw^
V i o l i n , Flöte, Gesang 3c. in Auswahl, und
Vlele neu aufgelegte.^ Deutsche Messe von Nol-
l i , für 2 Dlßcant, A l t , Baß und Orgel obllg.
2 Viol inen, 2 Horn oder Trompetten 2cl
Ubil.nm^ 3 3 ft. Messe von H a y d n , für
2 Soprans und A l t , 2 V io l inen, 2 Horn,
Vwlon und Orge l , ^ 2 st. 3o kr. Noüioäs
vcnir I2 (^ui^rrs par N o ü n u , Leipzig
3 fi. 2^ kr. Landkarten aller A r t , vorzüglich
von der Türkey, von Morea, wie auch iä
Uthographirte Ansichten von Griechenland,
(^l32«i3L 1121-3 doroaliz, I lLi laz, ^olo^ane-
su3 er In5ulac;^ in zwey Blat tern, 2 ^0 kr.,
Rußland m zwey Blattern und ni e«nem /
Postkarte von I t a l i en , von Deutschland n .
Vorschrift - Bücher und Blatter m Auswahl,
besonders ein herrlich lithographirtes, großes,
kalligraphisches B la t t : D a s V a t e r u n s e r ,
2 2a kr., dann von P l e r w i p f e l , Pfarrer,
Klughmslchren und SittensorüchZ m I67
Batzen, zu Vorschriften und Dictandoschrel-
ben, ^ 1 ss.

H. L lü - Bücher mit vielen schönen K u :
pfern, und in mehreren Sprachen, viele Ge-
sellschaftsspiele, Kranze und Briefe mit scho-
nen Vignetten, Stammbücher und Stamm-
huchblätter, Gebethbücher in versch^denen
Einbanden, Billeten von ordinarcster b,s
feinster Ggt tung im neuesten Geschmacke,

heilige Bilder, besonders N a m e n s p a t r o -
ns mit Lebensbeschreibungen dazu, 2 10 kr.
Bücher und Blatter mu Vorzeichnungen von
Blumen, Landschaften, Köpfen 3c. in Auswahl,
dle Seeschlacht bey Navarm, Brand von Ma-
riazell, tllumimrt und schwarz :c. Schön lttho?
graphirte Wechsel, Frachtbriefe, Tau f - und
Todtenscheme für Pfarrhöfe, 3 2 kr. Far-
ben, Tusche, Bleysnfte, schwarz-und rorh ,
von ordmarer bis zur feinsten Gattung, Krei-
de, Wischer, feine H a a r - , Fisch-, Hoch-
und Münchner - Pmscln, Pmselssiele und an-
dere ZeichenmaterlaUm, elastische Rechenta-
feln mit Sti fe un Holz dazu.

Auch ist bey chm die sckwarze D i n t e
zum Schreiben von L. T o f f o l l l in versie-
gelten Flaschen zu haben; sie vereiniget alle
Eigenschaften, die nur m eine schwarze Dinte
zu mischen sind, im vollkommensten Grade,
und darum ist der Vcrfertigcr nnt einer M <c
d a i l l e von der k. k. Akademie der Wissen«
schaften und schönen Künste zu Venedig, im
Jahre i325 belohnt worden, und diese Din«
te wurde nicht nur in ganz I ta l ien allerwarts
eingeführt, sondern wird auch ins Ausland
verschickt, und ich hoffe, daß auch mein Ver-
such von Kennern, selbe auch hier in Kanz-
leoen eingeführt werden w i rd ; es ist auch ro-
the Dlnte ln kleinen Fläschchen von Demsel«
selben zu haben.

Ferner verschiedene wohlriechende Wasser,
als: Köllnlsches, Wiener , Kaiser, ^ramZa
ä<3 Qr2Q6 6!. I.2N vir^ingl äe ?üri3, 2 2o kr.
Transparente Windsor-, weiß und rothe Sei»
fe, Senenpulver in Br ief , ^ i n kr., Kugel«
snfe, a 10 kr. ^elfe zum Vertreiben der
Flecken, wlc auch Fleckwasser, a 12 kr., gu-
te Darm- und übersoonnene Sa t ten , Feder-
kiele, Oblai ten, tz^legellack n . ; Tusch- I n -
digo-Wichse, durch Schwarze und Glanz
sich auszeichnend, ü 2 kr., gute Zündstaschen
und Zündhölzer n .

Er empfiehlt sich mit diesen und schan
bekannten Aiükc ln , wie auch mit der Aus^
Übung einer n'dc^ BeNttlung, und verspricht
möglichst bllligc Prcue und schncge Bedienung.

Von ^ett zu Zcir wird er sich wlt Neu^
igkeiten und Mannigfaltlgkelt von Artikeln
versehen, so daß A3es, was ihn^eehren wird,
Gelegenheit habe, von semem Ttrebln nach
Erlangung der Gunst des verehrten Pub l l -
cumß 'sich zu überzeugen, und bey dieser G««
legenhell dankc er gehorsamst für den bisher
geschenkten Zuspruch.
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den 19. A p r i l d. I .
wird die Ziehung der'

Devisen - Lotter ie von Ruckenstein :c.
bey D l . Coiths Söhnen in Wien,

in dem Saale der n. ö. Herren Stände unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der
tzochlöblichen k, k. Hofkammer und der löblichen k. k. Lotto - Gefalls-Direction be-

sitmmt und unabänderlich vorgenommen werden-

Diese Lo t te r i e besteht aus neun H a u p t t r e f f e r n :
WN fi. Z M M t t für die Herrschaft Ruckenstein, ?c.,

,, WMW für das große H a u s Nr. 64. in Wien/
„ si5,AW für den Freyhof A i ch d e r g ,
,» i s M w für eine Sammlung Kunstgegenstande :c. ^
„ 1SMW in baren Geld,.
« 6,MW detto detto
„ 5,AW detto detto
,, 3MW detto detto
. 2,ylw detto detto

zusammen fi. 3 5 i , 0 0 0 . W. W..
« „ für die mit dieser Lotterie außer jenen Haupttreffer» nsch

^) S l N d „ 2 2 ^ . s O O O ^ ^ ^ k verbundenen 54 oZ6 Geldtreffer von »aoa, 5ao, Z5a, 39»,
- »an, :c. bestimmt, wodurch sich die Melammt»Nervil'.nftmcissa auf eine

^°°n" f i?575,Wt t Wiener.' Währung erhebt.
Die 8,000 Grans'Gewinnstlost/ dieser Ausspielung enthalten, Gewinnste von

6,000, 5,000, 500, 2Q0, 100, 5a fi. bls ,10 fi. W . W . abwärts,

im B e t r a g e von I W ^ W f t fi. Wiener- Währung,.

und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.
Diese Lotterie hat den ausgezeichneten Vortheil, daß man mit zwey tosen der

Devise A p o l l o , wovon das eine mit emer geraden, das andere mit einer ungeraden
Zahl endet, einen Geld- oder Realitäten - Gewinnst̂  machen muß.

Abnehmer von 10 Losen geqen bare Bezahlung erhalten unentgeldlich sin Gratis-
Gewinnsilos, so lange dieft nicht vergriffen sind..

D a s Los kostet 4 G u l d e n Conv. Münze. .
M finden bey
- I o h . Ev. Wutscher^ Handelsmann zn kaibstch..


